
Die Jahrestagung 1987 des Verbandes der deutschen
Höhlen- und Karstforscher

In diesem Jahr halte die Speläogruppe Lelmathe unter der bewährten Leitung von
Elmar I Limmcrschmidt die Veranstaltung der [ahrestagung des Verbandes der deutschen
Höhlen- und Karst forsi her übernommen. Mehr .its 200 Teilnehmer wurden durch das
interessante und abwechslungsreiche Programm .in den Nordwestrand des Saucrlandes
nach IserlohivLetmathc gelockt. Neben ilen deutschen Besuchern konnten .iuch Gäste
aus der Schweiz, ,ius Österreich, Belgien und den Niederlanden begrüßt werden.

Das Programm begann am 30. April mit Führungen in die Friedrichshöhle im
Hönnelal, in die MuttersteinhöhU1 bei Pinnen trop und in die Dechenhöhle in Iserlohn.
Am Abend hielten Mitglieder tier Spcläogruppe Letmathc den tiinrührungsvortrag über
das Thema „Karst und Höhten im S.merl.ind".

Am I. M.U. dem T.ig der Arbeit, erfolgten karst morphologische und geologisch-
bounistlie Exkursionen im Gebiet rund um Iscrlohn. Hiihlc-nbcfaluungen dei Kreuz-
hohle bei Kerlohn, des Brotkloehs bei 11einer und der Heilcnbcckci hohle bei P.nnepel.il
schlössen sich an, Die Teilnehmer der Besichtigung der TITAN-Dnukkammer der
Deutschen Forschimgs- und Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt in Köln-Porz
erhielten einen Einblick in modernste Tauchtechnik und Medizin, die Tauchgänge bis in
(>00 m Wassertiefc simuliert. Am Abend trafen sich die verschiedenen Arbeitskreise, und
auch der Verbandsausschufs tagte.

Der nun folgende Sanistag hatte zunächst die Jahreshauptversammlung des Verban-
des tier deutschen I lölilcn- und Karsllorscher auf dem Programm. Der 1 löhepunkl dieser
Hauptversammlung war die Ernennung von Prot. Dr. Alfred BÜGLI und Prof. Dr.
Hubert HUMMEL zu P.hrenmitglicdern des Verbandes. Am Nachmittag folgten Vor-
träge, die .sich sowohl mit der Theorie als auth mit der Praxis der Speläologie best häl-
tigten. Den abendlichen Pestvortrag gestaltete die Speiäologisthe Arbeitsgemeinschaft
Aachen über das Kolkbläser-Monsterhohlcn-Syslcm im Steinernen Meer im Sal/burgcr
Land. Trotz einiger technischer Schwierigkeiten konnte d.is großartige Bild eines bereits
über 20.000 m hingen und 6(>0 in tiefen Höhlensystems aufgezeigt werden, dessen Lirfor-
schung eigentlich erst begonnen hai und von der Speläologischen Arbeitsgemeinschaft
vorangetrieben wird. Beeindruckende Aufnahmen zeigten die Anmarschwege, die nähere
und weitere Umgebung der I löhle und vor allem die Gänge und Schachte dieses Riesen-
systems.

Am Sonntag, dem .i. Mai, endete das l'agungsprogramm mit Exkursionen in Karst-
gebiete und Höhlen des S-iucrl.indes. Vor allem die Bef.ihrung der neuen Teile der Atteii-
domer Tropfsteinhöhle dürfte lür die Teilnehmer interessant und lohnend gewesen sein.
Den Abend beschloß Altred BOGI.I mit Impressionen ans dem Hölloch im Muotata!
und den alpinen Karstlandschaften des Bödmerenwaldes und der SÜberen (Schweiz).
Alfred BÖGLI sei hierfür herzlich gedankt; durch seine lebhafte Vortragsweise war es
jedem vergönnt, am Eindruck einer der längsten Höhlen der Welt teilzuhaben.

Auch an dieser Stelle möchte ich im Namen des Verbands vorstand es der Spcläo-
gruppc Lctmathe, vor allem Elmar Hammerschmidt, für die gelungene Tagung danken.
Der Stadt kerlohn, die in diesem Jahr ihren 750jährigen Bestand feiert, gilt der Dank für
die Bereitstellung und Überlassung der Räumlichkeiten lür die Veranstaltung.
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